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Ordnung zur Regelung der Jugendarbeit 
 
 
Präambel 
 
Die Satzung des Sportverein Friesenheim e. V. sieht im § 16 die Möglichkeit des Erlasses von 
Vereinsordnungen durch den Vorstand vor. Auf Grundlage dieser Ermächtigung wird diese 
Ordnung zur Regelung der Jugendarbeit erlassen. Sie kann durch den Vorstand geändert oder 
aufgehoben werden. Eine Beteiligung anderer Vereinsorgane ist weder vorgesehen noch 
erforderlich.  
Für die Beschlussfassung über Änderungen dieser Ordnung ist die einfache Mehrheit aller 
satzungsgemäß berufenen Vorstandsmitglieder erforderlich. Stimmenthaltungen werden als 
Nein-Stimmen gewertet. 
 
 
Grundlagen und Geltungsbereich 
 
1. Diese Ordnung zur Regelung der Jugendarbeit ergänzt die Vereinssatzung und regelt die 

besonderen Belange der Vereinsjugend. Sie dient als verbindliche Grundlage für die 
Gestaltung und Durchführung der Jugendarbeit im Verein. 

 
2. Die Ordnung zur Regelung der Jugendarbeit gilt für alle Kinder, Jugendlichen und jungen 

Erwachsenen des Vereins - bis zur Vollendung des 27. Lebensjahres, sowie für alle im 
Jugendbereich Tätigen. Hier insbesondere Jugendtrainer*innen, Betreuer*innen und in 
vergleichbaren Funktionen tätige Personen. 

 
 
Aufgaben und Ziele der Jugendarbeit 
 

1. Die Jugendarbeit im Verein hat das Ziel, Kinder und Jugendliche sportlich, sozial und 
persönlich zu fördern und sie zu verantwortungsbewusstem Handeln im Sinne des Vereins 
zu befähigen. 

 
2. Die zentralen Aufgaben und Ziele sind: 
 

1. die Förderung der sportlichen Leistungsfähigkeit im Kinder- und Jugendbereich, 
 

2. die Vermittlung von Fairness, Teamgeist, Respekt und Verantwortung, 
 

3. die Unterstützung von Integration, Inklusion und Chancengleichheit, 
 

4. die Beteiligung von Jugendlichen, an Entscheidungen, die sie betreffen. 
 
 
Organisation der Vereinsjugend 
 

1. Die Vereinsjugend wird auf Grundlage der Satzung durch zwei Jugendleiter*innen 
vertreten, die jeweils für die Bereiche Jugendfußball und Jugendshowtanz zuständig sind. 
Die Wahl erfolgt satzungsgemäß. 

 

2. Die Jugendleiter*innen sind verantwortlich für die Organisation des Trainings- und 
Spielbetriebs im Jugendbereich, die Planung und Durchführung von Freizeiten, 
Jugendsitzungen und weiteren Maßnahmen der Jugendarbeit innerhalb und außerhalb 
des Sports. 
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3. Die Jugendleiter*innen sollen die Jugendlichen regelmäßig in geeigneter Form in 

Entscheidungsprozesse einbinden, zum Beispiel durch Mannschafts- oder Gruppen-
sprecherrunden. 

 
 
Haftung und Aufsichtspflicht 
 

1. Die im Jugendbereich tätigen Betreuer*innen handeln im Auftrag des Vereins. 
 

2. Die Aufsichtspflicht während des Trainings- und Spielbetriebs liegt bei den vom Verein 
eingesetzten Betreuer*innen im Rahmen der Vereinsaktivitäten. 

 

3. Die Aufsichtspflicht für den Weg von und zum Training, Spiel, Veranstaltung, Wettbewerb 
o. ä. liegt bei den Erziehungsberechtigten. Diese handeln im eigenen Ermessen und sind 
verpflichtet, die Betreuer*innen über Abweichungen – beispielsweise bei der Abholung 
durch Dritte oder bei verspätetem Kommen – zu informieren. 

 

4. Der Verein und die im Jugendbereich tätigen Betreuer*innen haften im Rahmen der 
gesetzlichen Bestimmungen nur bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit. 

 
 
Ehrenamt, Schutz und Prävention 
 

1. Alle im Jugendbereich tätigen Personen sind zu verantwortungsbewusstem und 
vorbildlichem Handeln verpflichtet. Dies gilt insbesondere im Hinblick auf den Kinder- und 
Jugendschutz. 

 

2. Die vereinsinternen Präventionskonzepte zum Schutz vor sexualisierter Gewalt sind 
verbindlich einzuhalten. Hierzu verweist der Verein auf seine benannten 
Ansprechpartner*innen. 

 

3. Alle im Jugendbereich Engagierten verpflichten sich zur Einhaltung des Verhaltenskodex 
des Vereins, der Werte wie Fairness, Respekt, Integrität und Vorbildfunktion betont. 

 

4. Betreuer*innen sind gegenüber dem Verein verpflichtet ein erweitertes Führungszeugnis 
vorzulegen. Alle 3 Jahre muss das erweiterte Führungszeugnis neu beantragt und 
vorgelegt werden. 

 
 
Schlussbestimmungen 
 

1. Diese Ordnung zur Regelung der Jugendarbeit tritt mit Beschluss des Vorstandes in Kraft. 
 

2. Sie gilt, solange keine entgegenstehende Regelung in der Vereinssatzung getroffen wird, 
eine neue Ordnung zur Regelung der Jugendarbeit beschlossen wird oder diese Ordnung 
durch den Vorstand außer Kraft gesetzt wird. 

 
Die Ordnung zur Regelung der Jugendarbeit ist nicht Bestandteil der Satzung 
 
 
Friesenheim, 07.11.2025 
 


